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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition

mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Court beſtimmten Mitthellangen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

1846.,Halle, Dienstag den 17. März
Hierzu eine Beilage.

HAA—GBEGSSSaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeaaeamaaaaaaaa
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

dieſes Jahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Dfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. März 1846. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Ober-Bergrath Frick zu Berlin den Ro-
R then Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; und

Dem Ober-Bergreviſor Roöhrig zu Halle den Charak
ter als Rechnungs-Rath zu verleihen.

Der Furſt Anton Pälffy von Erdoöd iſt nach Wien,
8 und der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und
d Direktor im Miniſterium des Jnnern, Freiherr v. Man-

teuffel, nach Luckau von hier abgereiſt.
l
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Wenn in den badiſchen Zeitungen häufig davon die
Rede iſt, daß Preußen ſeiner ſtudirenden Jugend die Uni-

n verſität Heidelberg wieder verſchließen werde, ſo können
r wir dagegen die beſtimmte Nachricht mittheilen, daß hier
g durchaus nicht an ein ſolches Verbot gedacht worden iſt.
her enes Gerücht muß alſo wohl aus lokalen Urſachen ent-

uf prungen ſein. (D. A. 3ch Die in Nr. 63 dieſer Blätter aus der Danziger Zei-
tung aufgenommene Nachricht daß die Polen die preußi-
ſche Grenze bei Ortelsburg überſchritten und ſich aus dem
dortigen Depot 700 Gewehre genommen hatten, gehört zu
den Tages Erfindungen. Es hat ſich nichts zugetragen,
das zu dieſer Nachricht die Veranlaſſung hätte geben können.

Die neueſte Nummer (1) des Miniſterialblattes
fur die geſammte innere Verwaltung enthalt unter
andern folgende Verfuügungen: Vom 27. Dez. Jn Fällen
wo lediglich in Folge der Fixirung des Einkommens die
Amtskautionen erhöht werden muſſen, können die Kautions-
Nachſchuſſe durch mäßige Gehaltsabzuge aufgebracht wer
den. Vom 5. Sept. Die k. Regierungen und das k.
Polizei Präſidium werden befugt, Prämien, die 10 Thlr.
nicht uüberſteigen, zu bewilligen, ohne ſich dabei auf die
bisher beſtimmten Bezeichnungen der Fälle, wo dies ge
ſchehen können, beſchränken zu müſſen. Vom 27. Dez.
Zur Vermeidung von Zulaſſung unbefugter Perſonen bei
den Kreisverſammlungen ſoll jedes neue Mitglied einer ſol-
chen Verſammlung durch den Landrath foörmlich eingefuührt,
und die bevorſtehende Einfuührung in dem Einberufungs-
ſchreiben ausdrücklich vermerkt werden. Vom 11. Dez.
Die Stelle des Syndikus und Buürgermeiſters ſind in klei-
nen Städten vereinbar, und treten ſolche Städte, welche
in der Städteordnung von 1808 zu den kleinen gerechnet
werden, dadurch daß fich ihre Bevölkerung ſeitdem vermehrt,
aus jener Kategorie noch nicht heraus. Vom 15. Dez.
Die Klaſſenſteuer iſt fur die Vertheilung landlicher Kom
munal- Laſten nicht der alleinige Maaßſtab, ſondern es muß
auch die landesherrliche Grundſteuer dabei mit zur Berech-
nung gezogen werden. Vom 8. Januar. Der Grund-



ſatz, wonach die Einkommenſteuerpflichtigkeit durch den per-
ſonlichen Wohnſitz bedingt iſt, iſt auch auf diejenigen Städte
anwendbar, welche nicht mit der revidirten Städte Ord-
nung beliehen ſind. Vom 12. Dezember. Die Verfu
gungen des Armengeſetzes vom 31. Dez. 1842 ſind nicht nur
auf Preuß. Unterthanen zu beziehen, ſondern finden auch
Anwendung auf huülfsbedürftige Ausländer im Jnlande.
Eine Verfügung vom 6. Sept. ſtellt die Grundſatze auf,
nach welchen bei Prufung auswaärtiger Theologen zu ver
fahren iſt. Vom 23. Dezember. Jn Betreff der Aus
bung der landesherrlichen Oberaufſicht über das Etats
und Rechnungsweſen der ſtädtiſchen Kirchen, Schulen und
Stiftungen hat die einſchlägige Regierungs Jnſtruktion
vom 23. Oktober 1817 nicht zum Zweck, die Befugniſſe
der Regierung über dasjenige Maaß zu erweitern, welches
der Aufſichtsbehoörde auf Grund beſonderer Verfaſſungen,
Provinzial oder Landesgeſetze ohnedies zuſteht. Vom
30. Nov. Bei dem Abſchluß von Bau Entrepriſe-Kon-
trakten welche Fiskus als Bauherr ſchließt, ſollen die
Zahlungstermine ſo geräumig beſtimmt werden daß hin-
Känglich Zeit bleibt, die Zahlung bei der k. Regierung nach
zuſuchen und von derſelben zu verfügen. Vom 29. Dez.
Die Kommunen haben die Zehrgelder für die mittelſt
Zwangpaſſes in die Heimath zu dirigirenden unvermoögen-
den Jndividuen zu tragen. Vom 5. Dezbr. Zum Auf
enthalte dieſſeitiger Unterthanen in England bedarf es kei-
ner Heimathſcheine. Vom 19. Juli: Der Transport
der von Belgien nach Baden auszuliefernden Verbrecher
durch Preuß. Gebiet iſt unter Zuſicherung von Gegenſeitig-
keit geſtattet worden. Vom 8. Dezember Desgleichen
der Transport der von einem dritten Staate an das Groß-
herzogthum Heſſen und zwar unter der gleichen Bedin-
gung. Am 20. Nov. Vortrage über unabloösliche Geld
und zu verwandelnde Getreide- Abgaben ſind zuläſſig.
Vom 23. Dez. Ausländer ſind zum ſtehenden Gewerbebe-
trieb im Jnlande zuzulaſſen. Vom 26. Nov. Regulativ
über das Verfahren bei Verſendungen inländiſcher Erzeug-
niſſe und Fabrikate aus und nach den Gebieten des Zoll
und Steuervereins. Vom 17. Nov. Regulativ über
die Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit bei
Eiſenbahnarbeiten und zum Schutz der Eiſenbahn Anlagen

in Schleſien.Nach dem Militair- Wochenblatte vom 14. d.
M. iſt der Rittmeiſter von Below, vom 2. Dragoner-
Regiment, zum etatsmäßigen Major, und der Major See
ling Kommandeur der 5. Pionier Abtheilung, zu Kom-
mandeur der Garde-Pionier- Abtheilung ernannt, dem ag-
gregirten Major des Jngenieur-Korps, von Prittwitz,
der Rang eines FeſtungsJnſpecteurs, und dem Haupt-
mann a. D., Gr. Hülſen, früher im ehemaligen Drago-
ner- Regiment von Heyking, der Charakter als Major bei-
gelegt endlich dem General- Major von Klätte, Kom-
mandeur der 5. Infanterie Brigade, der Abſchied als Ge
geral- Lieutenant mit Penſion bewilligt worden.

Dorſten, d. 5. März. (Barm. 3.) Jn Bezug auf
die Angelegenheit des Dr. Sebregondi erfährt man jetzt
folgendes Nahere. Nachdem er u wiederholten Malen
die angebliche Wunderthaäterin Winter beſucht und keine

wirkliche Blutung aus Wundenmalen wahrnehmen konnte,
erklärte er dem Pater Goßler, daß er nicht wiederkommen
werde und dieſer ihn ferner in Ruhe laſſen möge. Dar-
über entrüſtet, ſuchte der Pater den Dr. S. bei mehreren
Darſtenern zu verketzern, und am Sonntag den 1. Februar
verfluchte er denſelben ſogar von der Kanzel herab. Die-

höchſten Propoſ

ſer verlangte darauf von Goßler die Predigt um ſich ge
richtliche Genugthuung zu verſchaffen, erhielt ſie aber nicht,
worauf er den Magiſtrat um Schutz fur ſeine Perſon und
ſein Eigenthum vor der fanatiſchen Volksmenge anſprach
und ſich beim Guardian über Goßler beſchwerte. Zwei
Tage ſpäter, nachdem Goßler in einer Abendpredigt das
Volk zum förmlichen Aufruhr gereizt hatte, ſchickt er eine
Erzählung des ganzen Vorfalls an die Redaktion des WMer-
kurs. Dieſe aber, anſtatt den Artikel aufzunehmen, über
giebt denſelben dem Biſchof und nennt dieſem ſogar den
Namen des Verfaſſers. Eine biſchöfliche Kommiſſion wur
de hierher geſchickt, reiſte wieder ab und die Sache blieb
wie ſie war. Dieſe hatte noch einen Volksauflauf in Dor-
ſten zu erleben weil man den Pater Goßler nicht wollte
ziehen laſſen. Goßler hatte ſchon früher einen ſolchen Auf-
lauf veranlaßt, indem er dem Volke erzählte, daß die
Winter fortgebracht werden ſolle und demſelben rieth, ſich
ein ſolches Heiligthum nicht nehmen zu laſſen. Goßler hat
das Volk zu ſehr in den Händen und fanatiſirt daſſelbe

noch fortwährend.Kaſſel, d. 12. März. Schon am 10. Marz hat die
erſte Plenarſitzung der nach dreimonatlicher Vertagung auf
den 9. März wieder zuſammenberufenen kurheſſiſchen Stän
deverſammlung unter dem Präſidium des hieſigen Ober
poſtmeiſters Nebelthau ſtattgehabt, über die die Kaſſelſche
Augemeine Zeitung bereits berichtet hat. Der Landtags
Kommiſſar Scheffer übergab eine nicht geringe Anzahl von

tionen und Geſetzentwürfen zur Berathung,
die eine geraume Zeit die Landſtände beſchäftigen durften,
und da noch viele andere erwartet werden, ſo kann ſich
der Landtag eine nicht zu beſtimmende ziemlich lange Dauer
verſprechen. Die Deutſch- Katholiken in Hanau haben be
reits eine Beſchwerdeſchrift eingereicht, und die weſtph.
Domainenkäufer werden mit einer an die Ständeverſamm-
lung gerichteten Denkſchrift auftreten. Es iſt beſchloſſen wor
den, wöchentlich zwei ordentliche öffentliche Sitzungen zu
halten und die Dienstage und Freitage ſind dazu feſtge
ſetzt. Prinzen aus den beiden Heſſen-Philippsthaler Haäu
ſern werden diesmal dem Landtag in Perſon beiwohnen.
Dies hat nur am erſten Landtage im Jahre 1831 ſtattge-
habt, denn auf allen folgenden Landtagen waren Stellver-
treter jener Prinzen erſchienen die von ihnen auf den Vor
ſchlag der Staatsregierung erwählt zu werden pflegten.

(D. A. 3.)
Nach einem Berichte des Mannheimer Joeurnals

aus Landau in der bairiſchen Pfalz iſt auch in der Rähe
dieſer Stadt ein proteſtantiſcher Geiſtlicher öffentlich her
vorgetreten und hat mit einem großen Theile ſeiner Ge-
meinde erklärt daß ſie als freie Proteſtanten frei von aller
außerbibliſchen Autorität nur die vernunftige Lehre der
Schrift glauben wollten. Kaum aber habe das Konſiſto
rium in Speyer von dieſer Bewegung Kunde erhalten, ſo
ſei ſogleich einer der Räthe an Ort und Stelle der Bewe-
gung eingetroffen, habe dem Pfarrer von ſeinem Amte
ſuspendirt und einen Vikar angeſtellt.

Groſſbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Die Courſe wollen ſich durch

aus nicht wieder heben. Es ſcheint dies beſonders eine
Folge der neueſten Wendung der Dinge in Amerika zu ſein
und ging ſogar heute an der Börſe das noch ſehr unver-
bürgte Gerucht, es ſei fur Montag eine Botſchaft der Kö
nigin ans Unterhaus in Bezug auf die Verhältniſſe zu den

Ver. Staaten zu erwarten
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des Statthalters, Sir J.

Religionsduldung 4usdrücklich auch auf
einheimiſche wie fremde ausgedehnt hat.
Erklärung lautet: „Als ich vormals den Handelsvertrag
mit den Ver. St. abſchloß, ertheilte ei
die Erlaubniß, Capellen in den funf Häfen zu errichten,
und alle Nationen ſollten ohne Unterſchied dieſe Vergün-

ſtigung genießen.darum an daß Eingeborne, wenn ſie ſonſt gute Menſchen
ſeien, hinſichtlich der von ihnen bekannten Religion ganz
ungeſtört ſein ſollten. Jch, der große S
dieſe Sache nochmals dem Throne vor,
liche Antwort erging: es ſolle geſchehen
und unter den Gebräuchen der verſchiedenen Religionen kein

Da jedoch einige der örtlichen
Crucifixe, Gemalde und Bilder wegnahmen

ſo wurde ſpäter ausdrücklich beſtimmt,
daß Erlaubniß gegeben werden ſolle, dieſelben zu verehren.

Unterſchied gemacht werden.

Mandarinen
und verbrannten
Ich, der große Miniſter verſtehe es nicht, eine Abgränzungs-

Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Der Bürger Chriſt oph Thärmann
hierſelbſt beabſichtigt die Erbauung einer
holländiſchen Windmühle auf eigenem Acker,
gegen Abend von der Stadt zwiſchen den
Ackerſtücken des Poſt-Commiſſar Harpke
und der Wittwe Knöfler, unweit des
Weges nach Nelben belegen.

Jndem wir dies nach Vorfchrift des
29 der Gewerbe Ordnung vom 17. Ja-

nuar 1845 zu öffentlichen Kenntniß brin
gen fordern wir alle diejenigen welche
begründete Einwendungen gegen dieſe An
lage machen können hierdurch auf, die
ſelben binnen 4 Wochen hier anzubringen
vemerken aber zugleich, daß aus dem man
gelnden Bedürfniß zur Vermehrung der
Mühlen kein Widerſpruchsrecht hergeleitet

werden kann.
Cönnern, den 14. März 1846.

Der Magiſtrat.

Holz Verkauf.
Kommenden Donnerstag

den 19. März 1846
Vormittags 10 Uhr

ſollen im HelfurthsWehricht, Merſeburger

Unterforſt, circa70 Schock Unterholzreiſig
öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin
gungen verſteigert werden, und wollen. ſich
Kaufluſtige zur vorangegebenen Zeit

im. Helfurths-Wehricht
einfind en.Schkeuditz, den 13. März 1846.

Der Oberförſter Mechow.

Mit der letzten Ueberlandpoſt iſt die Bekanntmachung
Davis, in Hong Kong einge

angen, wonach der Kaiſer von China, durch ſeinen Reichs
Konger Tiukwang, die den römiſchen Katholiken geſtattete
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linie zwiſchen den
Völker zu ziehen;

die Proteſtanten,
Die chineſiſche

n Artikel deſſelben

einen Brief an de

fordere ebenſo an
taatsminiſter, trugworauf die kaiſer- gemacht werde-
wie vorgeſchlagen, 22. Tag (20. Dez.)

of China Victoria

auf ein Aktenſtück,

als „Leute, welche

Freiwilliger Haus verkauf.
Mein zu Biſchdorf bei Lauchſtädt be

legenes Haus mit Scheune und Ställen, ſo
wie auch Garten und Gemeinde-Recht, und
einem Viertel Land Feld, ſoll Sonntag, als
den 22. März, um 2 Uhr, zu Biſchdorf

Einzeln verkauft werden.
Auguſt Fauſt.

Tapeten und Bordüren empfiehlt in

ihrer Religion wegen fortan nicht beſtraft werden.
gleich, ob ſie Bilder verehren, oder nicht verehren, wenn
ſie nur, indem ſie ihres Glaubens leben, gut handeln. Du,
der ehrenwerthe Geſandte von England, brauchſt daher
dieſer Sache wegen nicht beſorgt zu ſein, denn alle weſt
liche Nationen ſollen in dieſer Hinſicht gleich behandelt
werden und den namlichen Schutz genießen-

in der Schenke meiſtbietend im Ganzen oder

religiöſen Ceremonien der verſchiedenen
aber auch tugendhafte Chineſen ſollen

Es gilt

Ich habe
n Generalſtatthalter von Keang-ſu ge

richtet, daß er den Aufſeher von Fu-tſchu, Sung-keang,
Tae-tfeang, zu einer Proklamation in dieſem Sinne auf-

den Generalſtatthalter von Fokien und
Tſche-kiang, damit es in den verſchiedenen Häfen bekannt

Tau-kwang. Jm 25. Jahre, 11. Mond,
1845 So giebt der Overland Vriendh
31. Dez.) das Aktenſtuck. Franzoſjſche

Blätter enthalten dieſelbe Nachricht, jedoch unter Berufung
in welchem die beiden Haälften des chriſt

lichen Bekenntniſſes alſo bezeichnet ſeien die Katholiken
die Bilder verehren““, die Proteſt an

ten als „Leute, welche das Buch leſen

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzu
zeigen, daß ich von Hrrn. Friderici Co.
in Leipzig ein Commiſſions Lager von
Damaſt, Zwillich Leinenwag
ren übernommen habe welches ich heute
unter der Firma

C. E. Gebhardt
CommiſſionsLager von Fr iderici Co.

in Leipzig

eröffneteDa ich bei. einem wohl aſſortirten Lager
netter Auswahl und neuen Muſtern zum
Fabrikpreiſe

Carl Perſchmann in Cönnern.

Meinen werthen Gönnern und Freun-
den, ſo wie dem geehrten reiſenden Publi
kum widme ich die Anzeige, daß ein Wa
gen von mir am Bahnhofe, an der Firma
meines Hotels kenntlich, bei Ankunft eines

jeden Dampfwagenzuges von jetzt ab bereit.

ſteht. Aufs Hochachtungsvollſte
Heinrich Kruſe,

im Prinz von Preußen.

in den Stand geſetzt. worden bin hier die
ſelben Preiſe zu ſtellem, zu denen jene
Herren im Leipzig verkaufen, und da es mir
durch die Nähe des Ortes möglich iſt, je
den Auftrag auf das Schnellſte und Beſte
auszuführem, ſo bitte ich um gütiges Ver
trauen welches zu rechtfertigen ich ſtets
bemüht ſein werde.

Halle, den 16. März 1846.
Hochachtungsvoll

C. E. Gebhardt.

Roßmuühlen-Verkauf-

Cöthen, den 26. Februar 18146.

Wir verkaufen die aus der uns
zugehörigen Grube Friedrich Wil
helm II. geförderte Braunkohle
pro Tonne 3 Sgr. 8 Pf. vom La
gerplatze in Beuchlitz.

Heinrich
in Teutſchenthal.

Leukfeld
in Friedeburg.

Brodkorb

wenig gebrauchte Roßmühle zum Verkauf.
Auf dem Rittergute Merbitz ſteht eine

JJ--- eFettvieh Verkauf.
Auf dem Rittergute Merbitz bei Lö-

bejün ſollen am Freitag den 20. d. M.
Morgens 10 Uhr ſechs Stück fette Kühe
meiſtbietend verkauft werden.

S
S Ein wohlerzogener Burſche kann zug
gw Oſtern in die Lehre treten beim Her
Zerenkleidermacher F. Jmme in Eön-
HKnern.

in Connern.

S



Darch alle Buckhandluagen ist zu
beziehen:
Cacesaris, J. C., Commentariorum de

bello gallico Ihbr. VIII.
und historisch erklärt von
Herzog.
mit einer Charte von Gallia antiqua
von Reichard (fol. illumin.)
Anuflage, Gr. 8. 1831. 3 Thlr.

Ch. G.

Edgesaris Commentarior. de bello eivili
Iibr. III. Grammatisch und historisch
erläutert von demselhen. Gr. 8. 1834.
2 Thlr. 7 Ngr.

Ciceronts, M. T., Orationes selectae.
Kritisch berichtiget und mit Anmer-
kungen begleitet von Dr. C. Benecke.
I. Band: Orationes pro O. Ligario, pro
rege Deiotaro, pro Archia poeta. Gr. 8.
1836. 22 Ngr.

Oratio de imperio Ca. Pompeii,
Ad optumor. codicum ſidem emend. et
interpretat. et aliorum et suis annot.
explanavit Dr. C. Beneoke. Gr. 8.
1834. 20 Ngr.

a

De oratore ad Quintum fratrem.
Kritisch berichtigt und mit Commentar
herausgeg. vou K. G. Kuniss. Gr. 8.
1837. 1 Thlr. 10 Ngr.

Orationes, Superiorum interpretum
commentariis siisque adunotationibus
explicavit C. Halm. Vol. I. P. I.
Oratio pro Sulla. 8. 1845. Geh. 24Ngr.

Vol. 1. P. II. Oratio pro
Sextio. 1 Thlr. 15 Ngr.

Vol. I. P. III.
P. Vatinium etc. 15 Nsgr.

einichen, Fr. A., Lehrbuch derm. x in Stils. Zum
Schul und Privatgebrauch verfaßt, und
mit den erforderlichen antibarbariſtiſchen
Bemerkungen begleitet. Gr. 8. 1842.
1 Thlr.

Lueiant Seripta selecta in usum scho-
Iarum edidit C. Jacobitz. Vol. I.

Oratio in

1836. 22 Ngr.
Cataplus, Iupiter confutatus, Iupiter

tragoedus, Alexander. Recens. et il-
Iustravit C. Jacobitz. Gr. 8. 1835,
20 Aögr.

Lucianu's Todtengespräche und ansge-
wählte Göttergespräche. Zum Ge-
brauche für die mittlern Klassen der
Gelehrtenschulen erläutert und mit
einem griechisch- deutschen Wortver-
zeichnisse versehen von Dr. G. A.
Koch, 8. 1842. Geh. 25 gr.

Pfutarcht Vitae parallelae in us um

9

vermebrte

Grammatisch

2te durchaus verbesserte,

Fasc.

4

Fase. I.: Themistoelis et Camilli, Ti-
moleontis et Aemilii Pauli. 112/,Ngr.

Fase. II. Periclis et Fabii Maximi,
Alcibiadis et Coriolani. 112, Ngr.

Fase. III.: Aristidis et Catonis, Philo-
poemenis et Flaminii. 73 Ngr.

Fase. IV. Pyrhi et Marli. 7 Ngr.
Fase. V.: Lysandri et Sullae, Serterii

et ERumenis. 7 Ngr.
Fasc. VI. Alexandri et Caegsaris.

11 Ngr.
VII.

Gracchorum. 7 Ngr.
Fasc. VIII.: Demosthenis et Cicero-

nis. 7 Ngr.
Putarchi Vita Phocionis. Recensnuit et

commentariis suis illustravit Dr. Frid.
Kraner. Gr. 8. 1840. Geh. 15 Ngr.

QOQuinctiliani, M. Fabire, Institutio-
num oratoriarum liber X. denno recogn.

Ch. G. Ierzog. Gr. 8.1833. 10 Ngr.
Zehntes Buch, ähersetzt nebst

kritischen und grammatischen Bemer-
kungen von Prof. Ch. G. Herzosg.
Gr. 8. 1829. 15 Ngr.

Sallustti De bello Ingurthino liber.
Grammatisch, kritisch und historisch
erklärt von D. Chr. G. Herzog.
Gr. 8. 1840. 2 Thlr.

Taciti, C. Cornel., Dialogus de ora-
toribus. Bearbeitet und zum Gebrauch
für Schulen herausgegeben von Dr. C.
Th. Pabst. 8. 1841. 15 Ngr.

Xenophkontis Anabasis. Text. Rd,
C. G. Krüger Gr. 8. 1830. 15 gr.

Testamentum novuum graece,nova versione latina donatum, ad opti-
mas recensiones expressum, selectis
variis lectionibus perpetuoque singular.
hbror. argumento instructum (achdlita III.
Pauli ad Corinthios epistola) edid, Dr.
Fr. A. Ad, Naebe. 1831. Druckpap.
1 Thlr. Velinpap. 1 Thlr. 20 Ngr.

Textum ad fidem antiqnoram
testium recensuit, brevem apparatum
criticum una cum vVariis lectionibus

EFdit. II.

manni snbiumxit, argumenta et locos
parallelos indieavit, commentationem
isagogicam notatis propriis lectionibus
edd. Stephanicae tertiae atque Millianae,
Matthaeianae, Griessbachianae prae-
misit A. F. C. Tischendorß 16.
1841. 1 Thlr. 20 Ngr.

Leipzig, im Februar 1846.
oöhkler'sche Verlagsbuckkaudkung.scholarum recoguitae a Carolo Sin-

tenis, Er. 8. 1844. Geb. Adäolph Winter

Elzeviriorum, Knappii, Scholzii, Lach-

Agidis Cleomenis et

et annotatt. erit. et grammat. instruxit Zweite r und letzter Theil,

Gr. 8.

Eben erſchien im Verlage von Hinrichs
in Leipzig:

Engel, M. M. E.,
Geiſt der Bibelfür Schule und Haus. Auswahl,
Anordnung und Erklarung. Nebſt 1 kirchen

geſchichtlichen Anhang.
Funfzehnte unveranderte, aber correete
Auflage mit vollſt. Regiſter. gr. 8. 31 Bogen.

1846. Thlr.
Auf 24 ein, auf 50 drei Freiexpl.

22

Im Verlag der Unterzeichneten ist
orschienen:

Compendium
der christlichen Dogmengeschichte

Von
Dr. I. F. O. BRaumgarten- Crustis.

heraus
gegeben von Dr. Karl Has e.

Preis 2 Thlr.
Preis des ganzen Werkes 41 Thlr.

Leipzig, im Febrnar 1846.
Breithkopf Härtel.

Preisherabsetzungen.
Nachſtehende als Supplemente zu allen
Auflagen des Converſations-Lexikon
zu betrachtende Werke ſind zu herabge-
ſetzten Preiſen durch alle Buchhandlun-
gen zu beziehen

Converſations-Lexikon
der neueſten Zeit und

Literatur.
Vier Bande.

1832 34. Ladenpreis 8 Thkr.
Herabgeſetzter Preis 3 Thlr.

Converſations Lexikon der
Gegenwart.

Vier Bande in funf Abtheilungen
Gr. 8. 1838 41. Ladenpreis 12 Ahlr.

Herabgeſetzter Preis 5 Thlr.
Leipzig, im Januar 1846.

F. A. Brockhans.
m.

So eben erſchien in meinem Ver

4st Maria Hauſer

das graßliche Attentat
zu Erfurt.

Mit
einem wohl getroffenen Porkraikt.
Jn eleg. Umſchlag geh. Preis Thür.

Wilhelm Jurany
in Leipzig.

Beilage
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Couriers, Halt iſcher Zeitung für Stadt und and.
Dienstag den 17. März 1846.

3 a m

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. März. Die Times zeigt heute an,

daß die neueſten Nachrichten von der Armee am Sutledſch
nur bis zum 19. Februar reichen, und daß noch keine amt
lichen Mittheilungen uüber irgend ein ſeit dem 22. Decem-
ber zwiſchen den britiſchen Truppen und den Seikhs vor-
gefallenes Treffen eingegangen ſind.
ein großes Treffen am 21. Januar verdienen daher vor-
läufig wenig Glauben.In Betreff der Handels Beziehungen zu Amerika ſagt
der Slobe in ſeinem City-Bericht: Eine ernſte Frage
betrifft die Stellung, worin ſich unſere nach Amerika han-
delnden Kaufleute im Falle einer Suspenſion des Handels
Verkehrs befinden werden. Auf beiden Seiten des atlan-
tiſchen Meeres werden große Summen ausſtehen, und ob-
wohl die Bilanz der Schuld in Folge der ungeheuren Sen-
dungen von Baumwolle 2c., welche wir aus den Vereinig-
ten Staaten empfangen haben, wahrſcheinlich gegen unſer
Land ausfällt, ſo wurden unſere Kaufleute doch wohl ziem
liche Muhe haben, die ihnen von ihren amerikaniſchen Kun
den gutkommenden Summen einzuziehen. Eine andere in-
tereſſante Frage wird dahin lauten, wie unſere Fabrikan-
ten ſich helfen ſollen, wenn in Folge des unterbrochenen
Verkehrs die großen Baumwollen Sendungen aufhören

3 Amerika.
(London, den 6. März.) Die neueſten Nachrichten

aus NewYork ſind mit dem Dampfſchiff „„Ducheß of
Orleans““ in Havre angkommen und werden von den heu
tigen Morgenblattern veröffentlicht. Sie reichen bis zum
16. Februar. Die im Repraſentantenhauſe angenommenen
Reſolutionen lagen noch dem Senate vor, der am 12.
die Berathung über dieſelben begann, indeß am Schluſſe
dieſer Sitzung die weitere Diskuſſion auf den 16. vertagte,
ſo daß erſt die nächſten Berichte aus den Vereinigten
Staaten das End- Reſultat bringen werden.

Vermiſchtes.
Eulm, d. 6. März. Das Waſſer ſcheint die durch

den Wohlſtand ihrer Bewohner fruüher ſo beruhmte Alt
hauſer Amtsniederung verſchlingen und vernichten zu wol
len. Seit dem 18. Januar iſt ſie überfluthet geweſen und
wenn in dieſer langen Zeit das Waſſer meiſtens ſchon die
ſehr ungewöhnliche Höhe von 16 bis 18 Fuß erreicht hat-
te: ſo ſchwankt ſeit dem 1. d. M. der Waſſerſtand zwiſchen
der enormen Höhe von 20 bis 22 Fuß und ſtehen die mei-
ſten Gebäude tief im Waſſer. Jn der evangeliſchen Kirche
zu Kokotzko hat innerhalb 7 Wochen nur einmal der Gots-
tesdienſt abgehalten werden konnen, und zwar an einem
Sonntäge, wo die Eisdecke ſtark genug war um Fußgan-
ger und teichte Schlitten überzutragen. Jn der Kirche iſt
das Waſſer jetzt mehrere Fuß hoch. Jm Ganzen haben
wir noch niemals einen ſo hohen Waſſerſtand gehabt und
doch droht er noch höher zu werden, weil neue Eis und

Alle Gerüchte uber

n mm r22 g 3 m 23Waſſermaſſen unaufhaltſam von oberwärts herabkommen.
Laängs der AlthauſerAmtsniederung ſcheint der Weichſel
ſtrom bis auf den Grund mit Eis vollgeſtopft zu ſein.
Das aus Polen kommende Eis hat ſich daher bei Hüt-
tung, wo kein Damm iſt, durch die Niederung wieder
Bahn gebrochen und nimmt ſeinen Gang wie im vorigen
und vorvorigen Fruhjahre wieder uüber die Winterſaaten.
Es iſt begreiflich, daß dieſelben auch diesmal wieder ver
loren ſind und es hatte ſonach dieſe unglückliche Niederung
in den letzten 2 Jahren 2mal die Sommerſaaten und 3mal
die Winterſaaten verloren!! Nachſchrift. Mittags.
Es lauft die Nachricht ein, daß in der Mitte des Stro-
mes das Eis ſich in Bewegung geſetzt haben ſoll in Folge
deſſen das Waſſer im Außendeiche ſteigt und nur durch Ka
ſten vor dem Ueberfluthen des Dammes geſchuützt wird,
wogegen es auf der andern Seite des Dammes d. i. auf

den Ländereien, etwas fuallt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 14. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 58 Gerſte 32 33Roggen 44 47 Hafer 25 27
Waſſerſtand der Saale bei H alle

am 15. März Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll,
am 16. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

m

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 15. bis 16. März

Am Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Vorländer u. Henkel a. Sie
gen Lange a. Cöln. Hr. Rittergutsbeſ. Voigt a. Berlin. Hr.
IJnſpect. Krienitz a. Seegeritz. Die Hrru. Cand. theol. Szalvi,
Kovarer, Wanger u. Papery a. Ungarn.Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Lehn a. Wurzen, Broux a. Gei-
ſenheim, Heitmann a. Lohne, Friedrich a. Dresden, Cohn a. Ber

lin Meyer a. Kaſſel.Engliſcher Hof: Hr. Kammerherr v. Helldorf m. Söhnen a. Bedra
Hr. Dr. Heyner a. Zörbig. Hr. Apotheker Kade a. Berlin. Hr.
Jnſp. Rötſch a. Brachſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Braumann a. Leip
zig, Grüneberg a. Gotha, Henke a. MainzGoldnen Ring: Hr. Amtsr. Krauſe a. Berlin. Hr. Oeconom Gö
dewitz a. Reeden. Die Hrru- Kaufl. Wilhelmi a. Brandenburg,
Klaus a. Leipzig.Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Aßmann a. Lüdenſcheid, Freu-
denthal a. Berlin. Hr. Privatm. Scheffler a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Gräfenſtein a. Hof. Hr. Handlungsdiener
Richard a. Echternach. Hr. Kunſthdlr. Limburger a. Berlin. Hr.
Modelleur Marchand a. Strelitz. Hr. Oeconom eaue a. Bornickr-

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Fleck a. Nordhauſen. Hr. OLG.
Aſſeſſor Heidenreich a Naumburg. Hr. Amtm. Klauſer a. Arns-
dorf. Hr. Partik. v. Sternberg a. Berlin. Hr. Fabrik. Jonas
a. Neiße.Golduen Kugel Hr. Müller Schmidt a. Eisleben. Hr. Oee.
Jnſp. Senff a. Goſeck.Zur Eiſenbahn Hr. Ober Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr.
Kaufm. Schaller a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Birke a. Berlin.
Mad. Lehmann a. Harzgerode.

Beilage zu Nr. 64 d
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Bekanntmachungen.
Verkauf von Feldfrüchten.

Die auf zehn, im Böllberger Felde
ltegenden Aeckern befindliche diesjährige Rog
genfrucht werde ich im Auftrage der Halli
ſchen Zuckerſiederei-Compagnie

Donnerstag den 19. März
Nachmittags 2 Uhr im ehemals Thiele-
ſchen Garten vor dem Hamſterthore, nach
vorhergegangener Vorzeigung der Grund
ſtücke, meiſtbietend verkaufen.

Die Erklärung über den Zuſchlag er
folgt ſofort nach beendigtem Termin.

Halle, den 7. März 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Realſchule zu Halle.
Durch die große Anzahl der Exſpectan-

ten hat ſich das Hochw. Directorium der
Franckeſchen Stiftungen veranlaßt geſehen,
für die untern Klaſſen der Realſchule noch
eine neue Parallelklaſſe einrichten zu laſſen.
Hierdurch wird es möglich werden, alle die
jenigen Schüler welche ſich zur Aufnahme
in die Realſchule bis jetzt gemeldet ha-
ben Oſtern d. J. aufzunehmen. Zur
Prüfung der ein heimiſchen Schüler
werde ich in den Vormittagsſtunden am
14. und 15. April, zur Prüfung der aus
wärtigen dagegen am 16. und 17. April
in meiner Wohnung bereit ſein. Am 20.
k. M. wird der neue Schulcurſus beginnen.

Halle, den 15. März 1846.
Der Jnſpector Ziemann.

Auetion.
Mittwoch den 25. und Donnerstag den

26. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen in
der Taubengaſſe Nr. 1777 in dem ehema-
ligen Hartier'ſchen Hauſe: Uhren, So-
pha's, Schränke, Pulte, Tiſche, Stühle,
Betten, Wäſche, 1 Laſtwage nebſt zwei
Gewichten, Wirthſchaftsgeräthe u. dgl. m.,
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden.

J. H. Brandt,
Auctions-Commiſſarius.

Bei F. C. W. Vogel in Leipzig er
ſchien ſo eben

Schmieder, Dr. der Geiſt der unir-
ten evangeliſchen Kirche, Zweites Heft.
Das apoſtoliſche Symbolum. gr. 8.
geh. Thlr.
Beſte Bamberger Schmelzbutter empfiehlt

zu 22 Thlr. den Centner
Aug. Herm. Ziegler,

Märkerſtraße Nr. 458.

ſchaftsgeräthe verkauft werden

dauert der billige Ausverkauf von wollenen Kleiderzeugen von 2 bis 15 Sgr. die
Elle; Umſchlage- und Decken-Tücher, wobe
5 Sgr. früher 3 Thlr. Gardinenzeuge,

i 14/, große PolkaDecken à Stück 1 Thlr.
glatt und gemuſtert, ſehr bilkig Stangen

Leinwand in allen Breiten Hemden -Flanelle und Friſade, weit unter dem Preis.

W Große Auction. r
Am 25. März ſollen im Brauer'ſchen

Gute zu Friedeburg a. S. im Wege
der öffentlichen Verſteigerung

4 Stück Ackerpferde,
12 Stück Rindvieh,
70 Stück Schaafe,

wie auch Federvieh, Dünger und Wirth-
wozu ich

Kaufluſtige hierdurch einlade.
Friedeburg, den 15. März 1846.

C. F. Schöllner.

Kleeſaamen- Verkauf.
Auf dem Poppen'ſchen Gute zu Dorn-

ſtedt bei Schaafſtedt liegen 60 Scheffel
Esparſette zum Verkauf.

Mehrere ziemlich neue birkene Meubles,
als: Sopha, Secretair, Stühle u. ſ. w.,
ſind zum 1. April billig zu verkaufen oder
zu vermiethen auch ſind zwei gute Feder-
betten zu vermiethen bei dem Tiſchlermſtr.
E. Kohlig in Nr. 169.

Denjenigen unſerer geehrten
Kunden, welchen wir mit den
angekündigten wollenen Kleider-
ſtoffen (mit Atlasſtreifen à Elle
5 Sgr.) nicht mehr aufwarten
konnten, da dieſelben ihrer gro-
ßen Billigkeit wegen ſehr ſchnell
vergriffen waren zeigen wir
hiermit ergebenſt an, daß heute
der Reſt derſelben in ſchönſter
Waare angekommen iſt.

Guſtav Stade S Co.
Georginen- Verkauf.

Auch dieſes Frühjahr iſt eine Auswahl
ſchöner Georginen von mehr denn hundert
verſchiedenen Sorten mit Nummer und Na
men, nach dem Verzeichniß zu 1 und 2 Sgr.
das Stück, bei dem Schloßgärtner Steu-
becke in Merſeburg zu haben. Auch
ſind die Verzeichniſſe darüber unentgeltlich
daſelbſt zu bekommen.

Ein in guter Lage der Stadt liegender
Torfplatz nebſt geräumigem Schuppen ſteht
zu vermiethen das Nähere im Hauſe ſelbſt,

S. Jonſon jun., Leipziger Straße im Thiemann'ſchen Hauſe.

Verkauf.
Sonnabend, den 21. d. M., früh 10 Uhr,

ſoll an der Thüringiſchen Eiſenbahn, zwiſchen
Ammendorf und Schkopau, das Gebäu-
de einer Feldſchmiede, aus Fachwerk mit Zie-
geldach beſtehend, öffentlich meiſtbietend ver

kauft werden.
Mohs, Schmiedemeiſter.

300 Thlr. Pr. Cour. liegen gegen Sicher
heit zum Ausleihen bereit und können ſogleich
in Empfang genommen werden. Nachweis

iſt bei dem Auctions Commiſſär
Gottl. Wächter,

Dachritzgaſſe, im Herrmann'ſchen Hauſe.
600 und 1200 Thaler ſind auszuleihen

große Klausſtraße Nr. 896.

Herr K wird höflichſt erſucht, das im
vergangenen Monat aus Verſehen mitgenom
mene Salzbehälter, in Form eines Körd
chens, baldigſt wieder abzuliefern, und über
den bekannten jungen Mann keine falſchen
Gerüchte in Umlauf zu bringen.

X.

Saat Wicken verkauft das Kämmerei Gut
Beeſen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:
Jnhalts-Regiſter zu der Geſetz

Sammlung und dem Amtsblatt
der Königl. Regierung zu Mer-
burg, betreffend die darin bis zum
Schluß des Jahres 1843 enthaltenen,

im Merſeburger Regierungs Departe
ment zur Anwendung kommenden Ge
ſetze, Verordnungen und Be-
kanntmachungen. Herausgegeben
von dem Bürgermeiſter Ullrich.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Theater.
Dienstag den 17. und Mittwoch den

18. März bleibt das Theater geſchloſſen.
Donnerstag den 19. März: Der beſte
Ton Luſtſpiel v. Töpfer. Dazu: Die
junge Pathe, Luſtſpiel in 1 Akt von
Both. Frl. Unzelmann vom Theater
in Leipzig im erſten Stück „Leopoldine v.
Strehlen““ und im letztern die Titelrolle
als erſte und einzige Gaſtdarſtellung. Herr
Bethmann den „„Oberjägermeiſter von

Strohhofſpitze Nr. 2133.

äö

Strehlen“ als letzte Gaſtrolle.

Vierc Nur bis zum 1. Mai S
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